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Feinstaubbelastung an den Schulen in der Bürger$tfaße -
kurzfristige Maßnahmen der $tadt Göttingen

lJa:; f l  l rrrcesvenrra l tu ngsqericht rn Leipzig hat * am Beispiel der Stadt München -
entsi:hieien. dass 8ürger ein Recht auf saubere Luft haben und städte unc Gemeirrclen
rlr ise :,  Rechl gewährleisten müssen.

l .)  i ,  Rrtsfr lkt i in von LlLlndnis 9i.r i  DIE GRÜNEN erhrei l  am 26.1 1 .2007 ein Schreiben
,,r.r ,r  h*so:glen El iern, deren Kind an der Bürgerstraße zur Schule geht lm Frt ihjahr
2tr'.)(i ,.rr.r de n in der l,.4essslalion an der Bürgerstraße an 49 Tagen
Fe ifr  !rraubkonzen tfatrcne n festge$tel l t ,  dte tei lweise weit über dem zulässigen
Lllenzr,veft lagen. Nach Darstel lung der Famihe ist der Abgasdunsl insbesonderc Ca n
slr ir i rar. rvenrt die ALrtoi:ahn oder der Sandweg gesperrt sind.

Dr: i latsffal{t lon vcn Burdnis gC/DlE GRUNEN hat die Sladt bererls rm l--ebruar 200ü
lr 'r .rrsrrht! der enorrren G renzwertü bersch reitu ngen aufgefcrdert akt iv zu werden \,rVrr
irr ' : i ) i : r , i lairer drr bereclt l igtc Anirage der betroffenen Famil ie an di€ Venvaltung rvci lef

Wir fraEen die Verwaltung:

\ l t l l : frr :  kr-:rrkr*ten kurzfr ist igen und auch langlrrst igen Maßnahmen gedenkl die Siai l t
i jol i  Ir .J{.r"r i  -} ]zrrsi l izen urr dte l-uftclual i tät in der Büri]erslraße spLirbar zu verbessern")

, , t , , ; ' . , , ' , ' , , , ' , . , .  1 '



Antwort der Verwaltung
auf die Anfrage der

für die Sitzung des
Bauausschusses am
und die Sitzung des
Umweltausschusses am

THEMA

Antwort erteilt

GOTTINGEN
S T A D T ,  D I E  W I S S E N  S C H A F F I

Der OberbÜrgermelster

Bündnis 90/die Grünen-Ratsfraktion

24.01.2008

29.01.2008

Feinstaubbelastung an den Schulen in der

Bürgerstraße - kurzfristige Maßnahmen der

Stadt Göftingen

Stadtbaurat Dienberg

-ty

lmJahr2006war inders tad tGöt t ingenan .derMesss ta t ion inderBürgers t raßeder
Grenzwert für Feinstaub ,"" äous/ri"ä7 mal überschritten worden, zulässig sind 35

ÜLäiri'r.äitr"grtage. Aufgrund Jiliär luttscnaostoffsituation wird die stadt Göttingen ernen

Luftreinhalteplan fur Stickstoffiä"0-unJ F"inrtrub sowie einen Aktionsplan für Feinstaub

zut Reduzierung oer Luftschadstoffbelastungen und zut Vermeidung von

Grenzwertüberschreitungen b;;;;;;"; Jahres 20b8 über das umweltministerium der EU

vorlegen. Der Auftrag tü''ii" 
"iÄturrrng 

"in"r 
LuftreinhalterAktionsplans ist bereits

vergeben.

Als Voruntersuchung nat das Land eine modelloestÜtzte Abschätzung von

Luftschadstoffkonzentrationen it'i Ori Stadtgebiet Gotiingen durchgeführt. , 
Dieses

Datenmaterial liegt uns seit Endebezember vor. Auf dteser Grundlage können nun konkrete

Maßnahmen wie beispielsweise anrictrtung einer umweltzone in Göttingen, verstetlgung

des Verkehrsflusses, Verfli;ssigun! O"t Kfl-Verkehrs in Kombination mit der Verringerung

ääi ilf,iä"..n*rOigr"it, Umieitingsmanagement für LKW-Verkehr u.a. mituntersucnl

werden. Ob und wie ,i"n Oäi.p*iriu"ise Jrle Umweltzone einrrchten lässt und welchen

Effekt diese überhaupt 
"rt 

ol" i:"n[rng der G renzwertüberschreitungen haben könnte, wird

ietzt intensiv geprüft. lm aritr"-innäit"-"nr.tionsplan, der l/itte des Jahres 2008 als Entwurf

vorrreqt, werden konkrete ̂iiä"..ägi;ü"it"i tu, Reduzierung. von Feinstaub,aufg^eführt

llil"ä,"'V"ääriunö *iio oäÄ ö".ärtr""ßnahmenkonzept nicht vorgreifen und deshalb

keine Maßnahmen vorab olrrte*n auch nicht bezüglich der Bürgerstraße. lm übrigen

konnte bei einem Verkehrs"r.-"o" ,. äo.os.zooz auf der A7 mit einer Vollspenung in beiden

Richtungen und ernem n"n"lu-"t"rr"noen Verkehr,in der Innenstadt keine Erhöhung bei

Feinstaub festgeste t *uro""iil'iri ein geringer Teil der Feinstaub-Belastung direkt aus

dem Auspuff kommt. oer u;;i;g;;; Täl der Feinstaubbelastung ist durch die

Staubaufwirbelung t"n'"nOJi- 
-i"Ä-"'g" 

bedingt Hinzu kommt' dass die

Feinstaubbelastung in zo07 errr"Ji"n"r.n7"ls" deutlich niedriger - als 2006 ist:_,Dieser

Rückgang der Schadstoffb;f"ti"ng iti ""n 
in anderen Städten festzustellen und zeigt

deutlich, wie senns o"' t nliJtt ää' Kotrn'n"n im Vergleich ^,rn ry:Fj ]:l-P^"^: 
w'nt"t

2006 war ungewöhnrich warm, deshalb wurde auch weniger geheizt und 
^wenrger 

gegen

Glatteis gestreut rm rrüiiing 
"-'nJ 

Sott"t S"f- :t 
Wetterlagen' die einen guten

Luftaustausch ermöglichten. In-2007 wurden daher an nur 29 Tagen Überschreitungen von

SOuq/m3 gemessen. o . 
" 
]n 

- 
J"i Bundesimmissionsschutzverordnung festgelegten

äi!it*"rt" *rtden in 2007 nicht überschritten


